
Dipl.-Betriebswirt (BA) Christoph Tölle

Wendenstraße 17, 99734 Nordhausen

An den Stadtrat der 

Stadt Nordhausen

Markt 1

99734 Nordhausen

Bürgeranfrage an: Stadtrat Nordhausen / öffentliche Sitzung 30.10.2018

Sehr geehrter Stadtrat der Stadt Nordhausen,

zunächst vielen Dank, dass ich Ihnen mein Anliegen heute vortragen darf. 

Herleitung und Kontext meiner Anfrage:

Mit Interesse hatte ich im Mai letzten Jahres an einer öffentlichen Ausschreibung zu

dem Verkauf des Grundstücks: Lfd. Nr. 6, Gemarkung Nordhausen, Flur 13, Flur-

stück 96 der BVVG teilgenommen und den Zuschlag erhalten. Als Unternehmer sah

ich den Kauf des o. g. Flurstückes als sinnvolle Zukunftsinvestition an. Ein rechtsgül-

tiger Kaufvertrag ist im August 2017 zu Stande gekommen.

Nach dem Versäumnis entsprechender Fristen zum Vorkaufsrecht teilte mir die Stadt

Nordhausen im Oktober 2017 mit, dass sie von ihrem vermeintlichen Vorkaufsrecht

Gebrauch macht. Als Hauptgründe wurden das öffentliche Interesse mit Verweis auf

die Friedhofserweiterung sowie der mit 25 Jahren völlig veraltete B-Plan ange-

führt.
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Hauptfrage:

Wieso kauft die Stadt Nordhausen, trotz dringend notwendiger Konsolidierung des

Haushaltes, ein Stück Land  ohne zu erwartende Nutzungsmöglichkeiten nach o. g.

Gründen und  ohne fachliche Stellungnahme und fundierte Perspektivanalysen des

zuständigen Fachausschusses für Stadtentwicklung?

Anmerkung: Es fehlen Haushaltsmittel:

 für den Rundwanderweg

 für Kita-Plätze

 und Kulturangebote (Theater) etc.

Nebenfragen:

 Wie hoch ist der gegenwärtige Auslastungsgrad des Hauptfriedhofs? 

 Wie viele unbelegte Grabflächen sowohl für Erdgräber als auch Urnengräber sind

aktuell zu verzeichnen?

 Wie viele Verlängerungen sind nach Ablauf der festgeschriebenen Liegezeiten an-

hand vergangener Zahlen zu erwarten?

 Welcher Auslastungsgrad für die nächsten Planungszeiträume (20 Jahre) sind zu

erwarten, wenn man die Thematik hinsichtlich aktueller Trends und Entwicklungen

beispielsweise den Rückgang an Erdbestattungen und die Verkürzung der Liege-

zeiten sowie Alternativen wie den Friedwald und Seebestattungen betrachtet?

 Wie hoch ist die aktuelle Sterberate bezogen auf die konkreten Zahlen zur Beiset-

zung auf dem Hauptfriedhof? 

Anmerkung: Bitte mit konkreten Zahlen und Prozentangaben antworten!

Vielen Dank für Ihre Bemühungen im Voraus.

Hochachtungsvoll

Dipl.-Betriebsw.(BA) Christoph Tölle
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